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Hilfskräftefür die VolkszählungPensionierteBeamteder GemeindeWien
könnenbei der Volkszählungals RevisorenundHilfskräfte ab . Dezem-¬
ber . . durch30 bezw .48 Arbeitstage ( von8 Uhrf rüh bis 6 Uhrabends )

mit entsprechenderMittagspause )Verwendungfinden .Entlohnungfürdie
Hilfskräfte voraussichtlich 300 K für den Arbeitstag .Anmeldungen

schriftlich bis längstens 31 . Oktober . J .in der Direktion desKonskrip-¬
tionsamtes ,Wien , . ,NeuesRathaus .

StrasseneundWanderhandelin Wiem.DerMagistrathat seit langemdie
Wahrnehmunggemachtundvergebensgekämpft ,daßdie öffentlichenVer-¬
kehrswegeimmermehrvonHändlernin Anspruchgenommenwerden ,sodaß
sich an vielen Stellen förmliche Winkelmärkte gebildet haben undder
Passanten -undFuhrwerksverkehrge hindert wird .Diemeistendieser

mi
Standhalter sind lediglich zum Feilbieten im Umherziehen Erzeugnis¬
sen der Land -und Forstwirtschaft berechtigt und ihre Bekämpfungerwies
sich vor allem deshalb als schwierig ,weil naturgemässein Handelim
steten Herumwandernnicht möglichist .Der Magistrat hat sich daherent¬
schlossen ,denbfsher befugtenWanderhändlerngegenEinhaltungbestimm¬
ter verkehrs - ,markt =undgesundheitspolizeilicherVorschriftenStand-¬
pl2t )anzuweisen ,neue Standplätze aber nur mehrKriegsbeschädågten ,
Kriegerhinterbliebenen und sonst minderErwerbsfähigenzuzuweisen .Um
aber die Umwandlungder Wander -in Strassenhändler herbeizuführenund
dasAuftretenneuerungefugterStandhalterhintanzuhalten,wurdevomMa¬
gistrat als politischerLandesbehördeein VerbotdesFeilbietensimUm¬

hrziehen auf der Strasse mit land -und forstwirtschaftlichen Erzeugnis- ¬
sen erlassen .NachUeberführungder bestehendenWanderhändlerauf
StandplätzewirdgegendieunbefugtenStandhalterstrengevorgegan-¬
genwerden .

Todesfall .Dienstag ,den 11 . Oktober1921verschied inUlrichskirchen
der Nestor der Zehrerschaft des Bezirkes Florddsdorf - Umgebung ,Johann

Senger ,Volksschuldirektor . . ,im 81 .Lebensjahre .DasLeichenbe¬
TrauerhauseNr .221gängnisfindetFreitag ,den14 . ds .um§ 3Uhr

statt .
- . - .

Brückensperre.InfolgeMontierungsarbeitenwirddieFloridsdorfer
DonaubrückeamDienstag ,den18 . ,Mittwoch,den19 ,undDonnerstag,
den20,ds . Mein derZeitvon8 Uhrfrühbis 5 Uhrnachmittagfürden
Verkehrvollständigabgesperrt .Daranschliesst sich eineteilweise
Absperrungder Brückeauf die Dauervon voraussichtlich 10Wochen
in derZeitvon4 10Uhrvormittagsbis 4 Uhrnachmittag ,während
welcher Zeit die Strassenbahn nur eingleisig ,die Fuhrwerkenurin
der Richtung Wien - Floridsdorf verkehren dürfen .

Kraftstellwagentarif.DieneuenFahrpreisederstädtischenKraft-¬
stellwagentreten amSamstag ,den 15. Oktober . J .bereits inKraft .
Der Umtauschder Vorverkaufsfahrscheinedes früheren Tarifeserfolgt
abFreitag ,den14 . ds .in der KartenabgabskassaamStefansplatz.

WIENERGENEINDERAT
Sitzungvom13 .Oktober1921.

Bgm .ReumanneröffnetdieSitzung.
AnStellederFrauGR. Wosnicak( Soz .Dem. ) ,welcheihrMandat

zurückgelegthat ,istGR.LeopoldRuthnererschienen,welcherdie
Angelobungleistet .

Gespendethaben :DirektorLouisReed ,für dieArmenWiens
10 . 000K.

Heinrich Vulkan ,XIII . ,für die Armendes XIII .Bezirkes 5000K
DieGemeindeGamingfürwohltätigeZwecke1000K.
VB .Emmerlingreferiert überdie Zuwendungenan die imKollek-¬

tivvertragstehendenFunktionäre ,BedienstetenundArbeiterderStras-¬
senbahnen-undKraftstellwagenunternehmungundüberdie sichhieraus
ergebendeRegulierungder Fahrpreiseauf der Strassenbahn ,denKraft-¬
stellwagenundderAutostalwagenliniePötzleinsdorf-Salmannsdorf,als
Bedeckungfür dieZuwendungenandieAngestellten .DieTeuerungszu-¬
lagefürdieFunktionäre ,Professionisten,Lokomotivführeretzasol-¬
lenum . 500Kmonatlich,fürSchaffner,Fahrer ,qualifizierteHilfs-¬
arbeiter ,Bahnwächter,Chauffeure ,Heizeretz .um3000K ,fürHilfs-¬
arbeiter ,Bahnhofbedienstete ,Weichenwärter,Pferdewärter ,Kanzleidie-¬
ner etz .um1500K ,für Frauenum1000Kundfür Laufburschenum
600Kmonatlicherhöhtwerden .Hiezukommteine ErhöhungderUeber-¬
stundenentlohnung ,eine 150 %igeErhöhungder Qualifikationszulageder
technischenFunktonäre,eine50%igeErhöhungderVerwendungezulagenfürFunktionäreunddieErhöhungdesZehrgeldesvon17auf70K .Durcl
dieseMaßnahmenwerdendieAngestelltenderStrassenbahnenmitden
Angestelltender Gas -undElektrizitätswerkegleichgestellt .DieMehr-¬
kosten ,diedurchdieseZuwendungenerstehen ,betragen,dieSteuern
eingegriffen ,rund650MillionenKronen ,die für die Funktionäremit
Einbeziehung der Verwendungszulage108 Millionen Kronen .DieseMehr- ¬
belastungen müssendurch Tarifregulierungen hereingebrachtwerden ,
daesunmöglichist ,andereGelderzurDeckungeinesGebarungsabgange
beiderStrassenbahninVerwendungzuziehen.Hiebeimüssedamitge-¬
rechnetwerden,daßdieStraßenbahneinUnternehmenist ,dasderartindasWirtschaftslebenderStadteinverleibtist ,daßjedenichtbe-¬
rechtigteErhöhungbekämpftwerdenmüsste.AufGrunddesVoranschla-¬
gesfürdaszweiteHalbjahr1921warmiteinemFehlbetragvon92Mil-¬
lionenKronenfürdasJahrgerechnetworden.AberschoneinpaarWo¬
chennachFertigstellungdesVoranschlagesmusstemithöherenBeträ-¬
gen ,alssieindiesemvorgesehenwaren,geredhnetwerden.AufGrundvondamalsgewährtenZuwendungenhatsichderAbgangauf145Millio-¬
nenKronenerhöht ,wozueinAlterAbgangunddieKursverluste
mit130MillionenKronen ,zusammenalso . 075MillionenKronenkommt.
In Betrachtzuzichensei hiebeiauchdieErhöhungdesStromesvon
K . 20aufK . 40 ,was60MillionenKronenausmache,die Erhöhungder
gleitendenZulagefürSeptembermit230MillionenKronenunddieEr-¬
höbungdergleitendenZ ,lagefürOktober,dienichtpräliminiertwer-¬
denkonnte ,so daßsicheineMehrausgabedurchdie gleitendeZulage
von400MillionenKronenergibtDieMehrbelaztungausdemTitelder
Personalbezüge bis 24 . Oktober1921 ergibt 1657 Millionen Kronen ,an
AusgabenfürMaterialien300MillionenKronen,fürStrom130Millio-¬
nenKronen,fürdieBrotauflage45MillionenKronen,derZinsendienst
für dieAuslandsanleheneineReservevon200MillionenKronenund
eineReserveanAuslagenvon120MillionenKronen,wozunochderUm-¬
standkomme,daßdieTariferhöhungerstab24 .OktoberinKraft



tretenkann,dieerhöhtenBezügeunddiegleitendeZuöageaberschon
viel früher bezahltwerdenmussten .DiegleitendeZulagefürSeptem-¬
berbeträgt25MillionenKronen,fürdenOktober9MillionenKronen,
dieZuwendungenandieBedienstetenab . Oktober41MillionenKronen,
andie Beamten15MillionenKronen .Esergibt sichdem-¬
nacheinMehraufwandvon2577MillionenMronen,derzudeckenist .
DieErhöhungderFahrpreiseum60 %ergibtohneBerücksichtigungeines
Frequenzabfalles einen Mehrertrag von 2428 Millionen Kronen .Wennman

beidieserFahrpreiserhöhungbeieinerJahresfrequenzvon475MillionerdieSchuldandergegenwärtigenkatastrophalenGestaltungder
FahrgästeneinendurchschnittlichenAbfallvon9 %inRechnungstellt,
so ergebensich ungefähr46MillionenFahrgästewenigerunddadurch
auchnichtnureinMinusimMehrertrag,sonderninMinusimErtrag
überhaupt .BeiEinführungdesZonentarifeswürdesich aberfür dieFahr-¬
gästeeineunerträglicheMehrbelastungergeben,dennrechnungsgemäss
müsstenfür die erste ZoneK . = ,für zweiZonenK15 . - ,dürdreiZo-¬
nenK27 .undfürmehralsdreiZonenK33 . -fürdieFahrtbezahlt
werden,Wenngesagtwurde,daßdieneuenTarifenichtdenwirtschaft-¬
lichenVerhältnissenentsprechenundunsozialseien ,so müsseauch

daraufverwiesenwerden ,daßder Zonentarifnicht vonderjetzigen
Mehrheit,sondernschonfrüheraufgelassenwurde,unddaßderjetzige
TarifkeinenEinheitstarifvorstellen.DerTarifträgtnichtnurdem
WirtschaftslebensondernauchjenenSchichtenderBevölkerungRech-¬
nung,diedieFrequenzderStrassenbahnausmachen,nämlichjener ,die
früh ,mittagsundabendsdieStrassenbahnbenützen.Auchsonstsindim
TarifeMaßnahmengetroffen,esseinuraufdieNachtlinienverwiesen,arbeitende

daßdie/Bevölkerungnichtzusehrvonder Tariferhöhunggetroffenwird.
Eswerdenauchfür vierLehrzügeHin -undRückfahrtenfreigegeben,was

imJahreüber3MillionenFahrtenausmacht.BeiderStellwagenunter-¬
nehmungisteinMehraufwandvonrund. 9MillionenKronenzuverzeich-¬
nen .ManrechnethiermiteinemstarkenFrequenzabfallbeiInkrafttre-¬
tendesneuenTarifes .BeidieserUnternehmungkommeauch
in Betracht ,daßsie dieBedienstetendesaltenStellwagenbetriebes
angelastethat ,diedasUnternehmenmiteinerganzbedeutenden
AusgabevomerstenTagederBetriebführungan ,belastetsind .

. R.Erntner(Deutschnational)erklärtseineParteiwerdefürdie
ErhöhungderBezügestimmen,gleichzeitigstelle er aberdenAntrag.
daß auch eine Ehhöhungder PensionistenbezügePlatz greife .Bezüg- ¬

tereWochenkarten .Fernergibt er seiner MeinungAusdruck ,das ,da

BesitzervonAutomobilenundanderenFuhrwerkensowiedieBenützung
desLohnfuhrwerkesin irgendeinerFormzudieserSteuerleistung
imInteressederstädtischenStraßenbahnherbeigezogenwerdensollen .
AuchfürdieErhöhungderFahrpreisewerdeseineParteistimmen,
daes nichtangeheeiserseitsAusgabenzubewilligenundanderer¬
seits die Bedeckunghiefürzuverweigern.
Frau- R.Wielsch(Christl.Sozial)meint,daßdieGemeindeWien
derPevölkerungwennschondieErhöhungderFahrpreisenotwendig
sei ,dadurcheinEntgegenkommenbeweisensolle ,daßeiedieGiltig-¬
keit derTagesfahrscheinevon ' 30bis 10Uhrabendserstreckey
undstellteinendiesbezüglichenAntrag.FernergibtsiedieAnre-¬
gungnebendenbereitsbestehendenSchülerkartennocheinezweite
StufeermäßigterSchülerkarteneinzuführen.

. R.Ellend(Chråstl. Sozial)stellt nachlängererBegründungden
Antrag ,die imTarifvorgesehenenVorverkaufskartenvomBetriebs¬
beginnbis10Uhrnachtsanstattmit15Kronenmit14Kronen

abzugeben .
. R-Klimesch(Techeche)wirftdenChristlichsozialenunddenSozial¬

demokraten vor ,daß sie jede Wirtschaftsfrage rein parteimäßig be¬

handelnundnichtdarandenkendenwirlichenBedürfnissendesarbeis
tendenVolkesRechnungzutragen .EineParteischiebederandern

Wirtschaftslagezu -UndindemStreitumdieSchuldsehenalle
politischenParteiendemVerfalltatenloszu .DieReichen,das
ganzeGemängselvonSchieberundParasitenzumbleibtunbehelligt .
Warumwerdennicht diese besitzendenKlassenzu einerstärkeren
Steuerleistungherangezogen.MitEntschlossenheit,Härteundwenn
nötigmitGewaltkönnteaufdiesemWegeeineSanierungherbei¬
geführtwerden.AuchbeidemvorgeschlagenenTariferhöhungenzeigt
essich ,daßdieHauptlastenwiederdenAermstenaufgebürdetwerden
sollen ,anstatt die WohnhabendenSchichtenzumausgiebigenZahlenFahr¬
heranzuziehen .Rednererklärt ,nur durcheine Anstufungder/Preise
aufderElektrischennachdenpersönlichenEinkommendesEinzelnen
wäredie Tariferhöhungsezial gerecht .Die Bevölkerungkönntein
fünfGruppeneingesteiltunddieZugehörigkeitjedesEinzelnen
durchamtlicheLegitimationengesichertwerden.Deswegenschlageer
vor ,Kinderfahrscheinemit3 Kronen ,Schülerkartenmit5Kronen
für die Io Gruppeder Erwachsenenmit10 ,für die 2 =mit15 ,für
die3 -mit25 ,fürdie4 -mit50undfürdie5 -Gruppemit100Kronen
abzustufen.Daer abernachdenbisherigenErfahrungenannehme,
daßdieserAntragkeineAussichtaufZustimmungderMehrheithabe,
weilhiernutfertigeBeschlüsseeinfachzugenehmigensind ,in
weitererErwägungdaßdieseVorlagekeinenUnterschiedzwischenBett¬
lernundMillionärenmacht,erlaubeesihmseinsozialesGewissennicht ,dafürzustimmen.

GR.Hieß(Soz.Dem.):Wirallewissen,daßeswirklichnurdie
Notist ,diedieGemeindeverwaltungzwingt,dieStraßenbahntarife
demFallenderKroneanzupassen.Wirsehennun ,daßkinderreicheFami¬

lich der FahrpreiserhöhungwünschtRednerdie EinführungvonArbeislien nicht mehrin der Lagesind ,infolgedeserhöhtenFahrgeldesden
Sonntagzu Ausflügenin den Wienerwaldzu benützen .Wirsehen auch ,daß

die ErhöhungdesFahrpreiseseineindirekteSteuerbedeute ,auchdie VieleMüttermitihrenkrankenKindernin die Spitälerfahrenmüssen.
Ich bin daherder Meinung ,daßwir denärmstenSchichtenderTevölkerun
entgegenkommenkännten ,indemwirdieGebühr,diefür Kinderzubezah-¬
lenist ,denbestehendenZuständenaufdenBahnenangepasstwerde ,und
stelledaherdenAntrag,daßKinderbiszuJahrenvonderBezahlung
desFahrpreisesbefreitsind ,unterderBedingung,daßfürsiekein
besondererPlatzbeanspruchtwerde.



AnkunftdesletztenschwedischenKinderzuges.Heutevormittagskam
amStadtbahnhofMeidlingder letzte Kinderzugaus Schwedenan .Zum
EmpfangderKinderhattensichsichderschwedischeGesandte
ExzellensOskarEwerlöf ,eineAnzahlMitgliederderschwedischen
Mission,unddieLeiterinderFagesheimstättenFrauLeitnerundin
Vertretungdes BürgermeistersamtsführendenStadtratPpofessor
Tandler eingefunden .VordemversammeltenEltern dankseFrau
Leitner im Namender Kinder ,Professor Tandlerim NamenderStadt
Wienundein VertreterderElternimNamendieserdenschwedischen
Kinderhilskomiteeherzlichstfür die vielenHilfeleistungen ,diedas
schwedischeVolkder BevölkerungWiensangedeigenließ .Exzellenz
Ewerlöfhielt eine kurze Ansprche ,in der er der HoffnungAusdruck
verlich ,daß durch diese Aktiondie Verbrüderungzwischendemschwe¬

dischenundösterreichischenVolkeganzbesondersgefördertworden
sei .DieAnsprachender einzelnenRednerwurdenvondenAnwesenden
befälligaufgenommen.

Eswäresehrzuwünschen,wenndiesegroßzügigeAktion,die
für heuermitder AnkunftdiesesKinderzugesabgeschlossenist ,auch
imnächstenJahreeineFortsetzungfindenwürde.Ganzgewißwäredies
imInteressederWienerKindernotwendig¬
. R.Feldmann(Deutschnational)wünscht,daßbeiRegulierungen

derBezügevonAngestelltenauchdieBezügederPensionistengleich
zeitig geregelt werden .Rednerspricht sich für eineVerdichtung
desVerkehrsderStraßenbahnin denFrüh -Mittag -undAbendssess
stundenaus undurgiert seinenAntragwegenVerlängerungderLinie
F und der Schaffungeiner VerbindungLWischenversthog .undDorn¬

bach .WennderReferentin seinenZiffernauchdieBrotauflagean¬
geführthabe ,sobewiesedies ,daßdieGemeindeauchdenaufdiese
PostentfallendenBetragaufdieFahrgästederStraßenbahüberwälze ,
daßalsoauchdiePfündnerin,dieKrankenunddieSchulkinderdie

Brotauflageder Gemeindemitzahlenmüssen ,welchesVorgehenzeige ,
wieweitdasSystemder Ueberwälzungenführe .
. R.Wawerka(Gristl .Sezial )sagt ,daßdieStraßenbahndirektionmit

denAnweisungenfür die Kinder ,die Pflichtschulenbesuchen ,un¬
glaublichsparsamumgehe.Esgehenichtan ,daßdie Gewährungvon
ermäßigtenFahrkartenfür SchulkindervoneinemMonatseinkommen
desFamilienerhaltersvon10 - 000KronenundeinesFamilienmitglie-¬

desmit2500Kronenabhängiggemachtwerde .DieseEinkommensgrenze
müßeerhöhtwerden.Rednerbemängelt,daßdieStraßebhahnimGegenz
satze zu denBundesbahnenundzur LandesbahndenJugendwanderernan
SonntagenkeineErmäßigunggewährt.Erkritisiert ,daßvonder
Straßenbahn=DirektiondievondenSchulleitungeneingereichtenBim-¬
teilungen der Lehrausflügenicht eingehalten werden ,sonderndaß
dieDirektionAbänderungensowohlindenTagenwieauchinden
Stundenvornimmt,waszuvielenSchreibereienundunnötigenZeit-¬
vergeudungAnlaßgebe.

GR.Skaret(Soz. Dem. )erklärt ,wennmanvonderVorlagenichtsan-¬
dereswüsste ,als daßdieErfordernissefürdieGehaltsregelung1700
Millionenausmachen,unddasGesamterfordernis. 500Millionenbeträgt
dannmüsseesfürdeneinzelnenselbstverständlichePflichtsein ,
dieFragenachderBedeckungdieserSummenaufzuwerfeneEsistrich-¬
tig ,wieeinChristlichsozialerRednersagte ,daGderBevölkerung
durchdieTariferhöhungenschwereLastenauferlegtwerden.AberGR.

EllendhättedieseRededenchristlichsozialenLandtirtenhaltensol-¬
len .DasHinaufschnellenderLebensmittelpreiseruhigmitansehen,
aber gegendie daraus folgendenVerteuerungenzu wettern ,seikeine
aufrichtigePolitik .AnunsermElendträgthauptsächlichdieGeldent-¬
wert ungschuld ,nachwelcherheute ein FriedenshellerzweiKronenwert
ist .WennmanaufGrunddieserKalkulationdieFahrpreisederEleßtri-¬
schenbeurteile ,dannkosteheuteeineFahrtnachdemheuenTarif
8Friedensheller.Sobilligist manja auchindenZeitenderchrist-¬
lichsozialenHerrschaftauf der Strassenbahnnichtgefahren .DieEin-¬
kommenswerhältnissehabenmitderTeuerungallerLebensmittel-undBe-¬
darfsartikelnichtgleichenSchrittgehalten.VergleichemandenPreis
einesKilogrammKrautin derVorkriegszeit ,der12HellerBetrug,
sokonntemanmitdiesemGeldeineganzeZonefahren ,währendjetzt
ein KilogrammKraut72Kronenkostet .WievielFahrtenkamnmanmitdie
sem Geld auf der Elektrischen unternehmen ?Diese und ähnliche Verglei - ¬

chemüssemansichvorAugenhalten .Esseizuverstehen,daßdie
OppositiongegendiejetzigeMehrheiteinelebhafteAgitationführt,
denndieOppositionbrauchtja dieseAgitation ,es ist ihrLebenser¬
werb .( Heiterkeitrechts .GR. Kunschak:ErsprichtausErfahrung!)
AberindergegenwärtigenZeiteinessolchenTiefstandesunsererKro¬
negegendieFahrpreisnochzusprechen ,dasist unbegreiflich.Wenn
dieChristlichsozialenanderHerrschaftwären,würdensiegewißheute
nichtbeidemFahrpreisvon16Khalten ,sondennwahrscheinlichdem
Tiefstandder Kroneangemessen,mitder Erhöhungder Tarifevorgehen.
DervondenChristlichsozialenimmerwiedervorgeschlageneZonentarif
würdeeinesozialeUngerechtigkeitbedeuten.Dennmanmüsstedenwei-¬
ter WohnendeneinenhöherenPreisvorschreiben,als denin denStadt-¬

und MittelständlerbezirkenWohnendenMenschen.WiekämederProlet/ausdemäußernBezirk
dazu ,gegenüberdenBewohnernderInnerenStadtbezirkedieHauptlasten
derTariferhöhungzutragen .ZumSchlussebitsetderRedner,dieOppo¬
sitionmögedenwirklichenVerhältnissenRechnungtragen ,anderesver-¬langedie Majoritätnicht .

G .Kunschek(Christlichsozial)EswäreeinmüßigesGerede,wenn
manversuchenwollte ,nachzuweisen,daßeineErhöhungderStraßenbahn
tarifeüberhauptnichtzuläßigist .Wirstreitenauchnichtmit
ihnenüberdieFrageobeineTariferhöhungüberhauptzuläßigist,
sondernnur darüber ,obdie Tariferhöhungdas einzigeMittelist ,
umdenHaushalzder Straßenbahnin Ordnungzu bringen ,undobdas

AusmaßderTariferhöhungindenVerhältnissenüberhauptbegründet
ist -SiemachensichdieArbeitnzuleicht ,sieteileneinfachdie
MehrkostenaufdieFahrkostenauf .EswurdeauchaufdenTiefstand
derKroneverwiesenunddiechristlichsozialeRegierungderMit¬
schuldbezichtigt .SiemüßendieGeschichtederRepublikunddie
Bewertungder Kroneals eine Einheitauffassen ,undnicht mitdem
Tage da Dr .Renner aufhörte Staatskanzler zu sein ,beginnen .

AmTagederProklamierungderRepuplikwurdedieKroneinZürich
mit38bewertet,undandemTagedaDr.RennerausdemAmteschied
mit . 8 .Seit der Christlichsozialen Regierung ist sie von . 8

auf . 19zurückgegangen.WennsiendieEntwicklungvergleichen,
werdenSie finden ,daßunterderKanzlerschaftdesDr .Rennerdie
KronedenschnellenSturzerlebteunddaßnunnurmehrderAb¬

bröckelungsprozesswiebeieinerRuineerfolgt .DenUmfangdieser
Tariferhöhungbestreitenwir ,undes wirdeingewendet,wirsollen
einanderesMittelangeben.Zunächsthabenwirals Oppositiondas
Recht ,daßSie unsdie RichtigkeitIhresStandpunktesbeweisen .



Recht,daßSieunsdieRichtigkeitIhresStandpunktesbeweisen.
DieZiffer die unsder HerrReferentangebehenhat sind wageZiffern heit die Verantwortungfür dieses saloppeWerküberlassen .
dassindlauterSachendesErmessens,Beweiskraftlieg t garkeine GR .Pollack ( jüd . nat . )bezeichnet es als das Verdienst desFi -
darinnan .WirwollenaberBeweise ,daßdie Erhöhungindiesem nanzreferenten ,daß gegenwärtig im Stadthaushalt kein Defizit herrsch
Umfangenotwendigist .Darauf ist uns der Herr Referent bezw .die DieseTatsachesei besondersimHinblickauf die großzügigenArbei -
Direktionder Straßenbahnendie Antwortsahuldiggeblieben .Ueher ten und wirtschaftlichen Werke ,welchedie Gemeindeauszuführenge -
das Hesultatder bisherigenErhebungenhört manauchkeinWort. denkt ,vongroßerBedeutung .DieGemeindewerde ,da imStadthaushalt
Wirmüssenalso sagen ,der Bericht ist in gar keiner Weisegelegt Ordnungherrsche ,für die zu investierendenSummen ,leichter Aus -
und Sie können von niemanden der es mit seiner Gemeind ratspflicht

landkredite bekommen .Ein Verdienst der sozialdemokratischenPartei
ernst meint aber schon gar nicht von einemMitgliede derOpposition sei es auch ,daß sie als oppositionelle einen Finanzplan vorlegten ,Verlangen ,daß es Ihnenauf die schönenAugendes HerrnDirektors unddamitzur aktivenMitarbeitsich bereit erklärten .DieRepublik
SpängleroderVizebürgermeistersEmmerlinghin ,die Tarifebe¬ Oesterreichbefindesich in einemZustande ,der dieZusammenfassung

willigt .Weil man uns die Begründung unterlassen hat ,könnenwir aller Kräfte unerlässlich macht .Deswegenbegrüsse es Rednermit
für dieseAnträgenichtstimmen .Rednersagtsodann ,wenerfür Freuden ,daß Finanzminister Dr .Gürtler den Dr .Rosenberg ,der ein
denZonentarifsprechesoweineer nochtdenfrüherenbereitsah¬

für
getanen Zonentarif sondern/die kurzen Radialstrecken ohne Umsteig -

Jude ist ,als Mitarbeiter nicht entbehren kann .( Heiterkeit .Rummel- ¬
hardt :Deshalb haben Sie sich also zum Worte gemeldet ? )Mir ist Dr .

berechtigung sollten billigere Kartenausgegebenwerden ,daßwürde Rosenbergpersönlichganzunbekannt ,nurweidich ,daßer einge -der Straßenbahn große Einnahmen erzielen .Ferner würscht der Fed -
scheiterMenschist .DieChristlichsozialenstehenaberaufdemper ,daßbedderStraäenbahnkaufmännischgearbeitetwerde .daß Standpunkte ,daßsie auf die Judenschimpfenmüssen .Ich begrüsseesLabe der Berliner Straßenbahn in einem Jahre von 20 MillionenMark
das die Führer der Christlichsozialen dochso vernünftig waren ,inDefizit zu . 5Millionen MarkReingewinnverholfen .Diese diesem Falle nicht an die Konfession zu denken .( Reismann :Hausjuden

fatsache sei so verblüfend ,daß mansie gar nicht glaubenkönnte , habensie aber immergehabt ! )ManwirddenDr .Rosenbergzumaußeror-
wennnicht amtliche Berichte darüber vorlägen .Die denBerliner
Gemeinderatregieren ,fährt Rednerfort sinddochIhreParteige -

dentlichen Minister und bevollmächtigten Gesandten ernennen unddann

kannin dasFinanzministeriumdelegiertwerden .Ich bin darüberin -
nossen ,lernen Sie dochvonIhren Genossenin Berlin .AberSie
wollendurchausdenPeweiserbringen ,daßSie dieGescheitesten

formiert ,daßdiese Dummheitauf das Kontoder HerrnGroßdeutschen

sind .IchwillnochdenBeweiserbringen ,daßSiemitall 'diesen zu setzen ist .Gegenüber der Beheuptung des GRKunschak ,daßdie

Tariferhöhungen eigentlich doch die Defizitwirschaft nicht beheben .
Stadt Perlin ursprünglich ein Deffizit von 20 Millionen Markhatte

DerFahrplanist zweifellos viel zu weitmaschig .Auchbezüglichder und jetzt kein Defizit mehrhabe ,bemerktRedner ,mandürfenicht

Befriedigungdes Reinlichkeitsgefühleshabenwir einDefizit . vergessen ,das die deutsche Kohle im dritten und vierten Quartal des
teurer

Der Wagenpark befindet sich in einem unerhörten Zustande .Das

schwersteDefizit aber liegt imMangelan sozialenEmpfingen .Es
AgewesenundschonimerstenSemester1921bil -¬Jahres1920

liger geworden ist .In Wien jedoch lagen die Verhältnisse infolge

ist unmenschlich,wasSie mitdenAltpensionistentreiben .Heute desKurswertesderKroneganzanders .DieKohleist hier jetztvier
mutet manLeuten zu ,mit 1800 Kronenin Wienzu leben .Denin mal so teurer geworden .Daseinzige Mittel unseremWirtschaftselend

Ausland lebenden Pensionisten verweigern Sie die Teuerungszulage aufzuhelfen ,wäreeineVerbesserungderValuta .ZudemSinkender
und in der Tschechoslowakeiwird Ihnen die Pension mit 10Esche¬monatlich
chischen Kronenausgezahlt .Leute die 13 . 000Kronen/Einnahmenhatter

Kronehabenauch politische Vorkommnissebeigetragen .Darunterdie
Behandlungder westungarischenFrageimNationalrat .In derfeierli -

schickenSiemit . 000Kronenin Pension .UnddaverlangenSie chenSitzung ,in der die Inkorporierungdes Burgenladesbegrüsstwur
noch Berufsfreudigkeit .Die Pensionsverhältnisse sindheute de ,ist ein deutschnationalerAbgeordneteraufgestandenundhater¬
schlechten als sie zur zur berüchtigtesten Zeit des Reitzes

klärt ,wennderAnschlußanDeutschlandkommensolle ,werdemandie-
waren. se 350 . 000neuenVolksgenossender großen deutschenVölkerfamilie

In densozialdemokratischenFinanzplanwirdauchvorgeschlagen,die zuführenkönnen .DieseStelle der Redewurdeim amtlichenBericht
Stastsunternehmunggnin gemeinwirtschaftlicheAnstaltenumzuwandeln. unterdrückt .Aber die Ungarn haben davon doch erfahren und sie nach

Wasdie Mehrheit im Staate wünsche ,wendesie merkwürdigerweiseim Paris berichtet undmankannsich vorstellen ,welchenEindruckdie -
eigenen Wirkungskreise nicht an ,denn es sei von der Mehrheitnoch se Nachricht in Frankreich hervorgerufen hat .Das sindUnvorsichtig -

nie der Vorschlaggemachtworden ,die Strassenbahnzuentkommunalisie keiten ,wie sie in einer öffentlichen Körperschaft nicht vorkommen

ren undin eine gemeinwirtschaftlicheAnstaltumzuwandeln .DieChrist sollen .DieVerschlechterungunsererdiplomatischenSituationinde
lichsozåalen sind nicht gegenMieErhöhungder Tarife amsich ,aber westungarischen Frage ist auch durch diese Entgleisung mitverschul -

sie sindderMeinung,daßdiebeantragteHöheunbegründetist ,es det worden .ZumSchlusseerklärt Fedner ,seinePartei habeeinspe -
fehlen ihr die Unterlagen ,ummit ruhigemGewissendieserVorlage zielles Interesse ,die Stadtgemeinde aktiv zu erhalten und aus diesem

zuzustimmen ,sie werdendaher die ZustimmungverweigernundderMehr- Grundewerdesie für dieTariferhöhungstimmen.



BerichtedesselbenReferentende
StR.Grünwald(Soz. Dem. )berichtetüberdenAntragaufEinhebnn.AusgleichsvorschlageimLieferstreitzwischenderGemeindeWien

InseinemSchluworterwidertderReferentaufdieinder NachdemGRin.NDebattegemachtenEinwendungenundsagt ,daßes nicht möglichsei Wielsch(chr.soz.)ausprinzipiellenGründen
sichgegendiesenVorgangausgesprochenhatte ,fürdieEinrechnungStreckenkarten,wiesieGemeinderatKunschakvorgeschlagenhatzur desDefizitsaufdieGebührenleistungendesJahres1922eingettetenEinführungzubringen,dadieStraßenbahnkeinedirektenStrecken

befahre ,sodaßamRingandereKartenausgegebenwerdenmüßten. warunddieAnregunggegebenhat. te,dieTransportkostenerkrankter
HausgehilfinneninWas . R.KunschakvonBerlingesagthabe ,seedortvorläufigein dasSpitalausdenMittelnderKrankenkassazudelken ,wirdderReferente

frommerWunsch .DieWirtschaftskommission,die genanntwurdehabe enantragnacheinerkurzenEntgegnungdesBe-¬richterstattersunverändertangenommen.zunächstdenGrundsatsaufgestellt,daßjederstädtischeBetrieb
fürseineAuslagenaufzukommenhabe .BeiderBerlinerStraßenbahn Sthfundler(30z.Dem)berichtetüberdeeErhöhungderVer-¬pflegskosteninden
wurden1600Bedienstetemit2000MarkAbfertigungentlassen ,von städtischenVersorgungsanstaltenvon120auf130Kronenproden7 DirektorenderbestandenenStraßenbahnunternehnungensind . Tagab1 .August.

GRin.Kurzbau2 übriggeblieben ,undsosei hauptsächlichdurchdieseMagnahmen der(chr.sez. )beantragt,daßEfrünisndieTaggeldederPfründnerdera
dasDefizitausderWeltgeschafftworden.In Berlinwurdenauch arterhöhtwerden,daßsiedenVerpflegskosten ,derindenGemeindeanstParallellinienaufgelassenundhiedurchStromerspart. taltenuntergebrachtenPfleglingengleichkommtGR.MüllerInWienhabemandurchdieAuflassungvonHaltestellen5Millio¬ (chr. soz. )wünschteineKontrollederPfründnerauf
nenKilewatstaundenStrom ,dassindrund24MillionenKronener¬ ihreDürftigkeitundbeantragt,demGemeindersteineVorlagezuunterbreiten,diespart .DurchdieEinstellungvonParallellinieninWien,wogegen edieErhöhungderZetzigenPfründenderTeuerungentspre-
mansich auf seiten der Minderheitwehrenwürde ,würden32Milli¬ chendvorsieht.
onenKronenerspart werden .DieGemeindeWienhabees ebendurch DerReferenterklärtinseinemSchlußwort,daßeinesolcheVor-
ihreTarifpolitikdahingebracht,daßdie Stadtdasverhältnismäsig lagebereitsdenGemeinderatsausschusbeschäftigeunddaGsichdie

. geordnesteFinanzwesenimStaatedarstellt.DiesePolitikwerdeGemeindebemühenwerde,das.LosjenerMenschen,dieinkeineAnstal¬tengehenauchbeibehaltenwerden. n ,zuverbessern.BezüglichderAnregungderKontrollederBeiderAbstimmungwirdderAntragHießangenommen,die PfründnerteiltderReferentmit,daßbereitsVeranlassunggenommenwuandernAnträgedergeschäftsordnungsmäßigenBehandlungugewiesen, urde,dieEmpfängevonPfründeneinerDurchsichtnachihrerBedürf¬
dieTarifrhöhungenunddie ZuwendungenandieStraßenbahnagestell- tigkeitzuunterzinen.

Beidertenbeschlossen angwerdendieAnträgezbauerundMüllerder
NachBerichtendesVB.EmmerlingwerdenfolgendeBeschlüssegeschäftsordnungsmässigenBehandlungzugeriesen,derAntragdesRe-ohneDebattegefasst . ferentenangenommen. Dr .
DieErhöhungdessatzungsmässigenAnlagekapitalsderStudien- UeberAntiagdesGR. /TandberwirddieNächtigungsgebührdes

gesellschaft„UntereEnns"auf4,300000K. imstädtischenAsyleuntergerbrachten
Beschaffung einer Ex zenterpressefürdieUnter-

PalästinawandererfürdisZeitvom12.Maibiseinschliesslich15.Se
stationKaunitzgassederstädtischenElektrizitätswerke . eptember1921von60bezw.70Kauf 35Kermässigt .

DieAnschaffungvon15. 000StückBlektrititätszählerund22 GR .Dr Tandlerbear
StückStrommeßwandler . ntragtdieBewilligungvonZuschud,kreditenvon1920/21fürdenBetr

ErhöhungdesBetriebsverschussesdesstädtischenBrauhauses riebstädtischerKinderheimeundWaisenhäuserimBetragevon1,857. 000K.
n20auf50MillionenKronen. GRinGärtner(chr. soz.

EndlicheineAhänderungdesUebereinkommensmitderBundes-
führtderüberBeschwerde,daßdievom-¬

meinderatbeschlosseneErhöhungderWaisengelderauf1300Knochnicht
ahndirektionbetreffenddieHerstellungderUng überalldurchgeführtsei ,undricnterfahrungderBun¬
sbahnlinieimZugeder Hirschstettenerstrasseim21 .Beziøk

chtetandenReferentenErsuchen
mitNachdruckdaraufhinzuarbeiten,daßdieseErhöhunginkürzester

WeiterswirdaufAntragdesselbenReferentendieErhöhungderZeitrückwirkenddurchgeführtwerde.
rsonalzulagenfürKontrollamtsbeamt GR.Dr. Tandlersagt,erweeab . Dezemberum50 %beschlos erdederzuständigenMagistratsabtei-¬lungneuerdingsdenAuftraggeben

GR.Hackl .(Soz. Dem. )legtdieBilanzdesRathauskellersfür dieBeamtenin dieserAngelegenheit
zuinstruierenundbittetihmalleVerfällemitzuteilen,

asmit1 .Juli1919beginnendeunderst30 .Juni1920Oab. chließendeunderwerdejederzeitzurAbst
sschäftsjahrmiteinemReingewinnvon700. 000Kvor .DerBericht tellungvonMißbräuchendasNötigevorkehren.DerReferentenantrag

würdehneDebattezurKenntnisgenommen. wirdsodannangenommen.
NacheinemReferatedesSt

NacheinemBerichtdesGRIser(Soz.Dem.)wirddieBaulinien¬ RRichterwerdendieKostender!
bestimmungfürdasSiedlungsgebiet„Plankenäcker“im21.Beezirkge-

( HenanlageaufdemKontumazmarkteundSeuchenhofeimBetragevon430000Knachträglichggenehmigtehmigt Schliesslichwirdnach

einerNachtragszahlungzudenGebührenfürdieHausgehilfenkrankenkasundderFiraestBenz-GeggenauGesallechaftwegeneineselek¬apro1921undbegründetdieseMaßregeldamit,daßbisheereinDefis trischenVorspannwagensund
von6 ,980. 000Kentstandenist ,dasbedecktwerdenmüsse. 1Sprengwagenzuestimmtunddie264693KMehrkostengenehmigt.

Hieraufv


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

